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GedünkenxumWe!llSpüFlüg
Das  Motto  des  Weltspartages  1966  ,,Wohlstand

fängt  mit  8paren  an"  zeichnet  leitbildhaft  den  Weg

vor,  der  zur  Vermögensbildung  breiter  Bevölkerungs-

schichten,  einem  wesentlichen  und  anerkannten  gesell-

schaftspolitischen  Ziele  der  Sparkassen  führt.

Die  österreichischen  Sparkassen  sind  auf  dem  Weg

zu diesem  Ziel  ein  gutes  8tück  vorangekommen,  denn

von  den  bis  Mitte  1966  auf  Konten  der  österreichi-

sehen  I(reditinstitute  verbuchten  8parein1a,gen  in  :Höhe

von  rund  72 Milliarden  8chi11ing  verwalten  die  Spar-

kassen  allein  rund  31 Milliarden  8chi11ing  oder  43o/ü.

Die  Eiparkassen  stehen  daher  in ihrem  unermüdlichen

undkonsequentenKampf  um  dieGe1dwertstabilität  und

damit  für  die  8parer  an vorderster  Front.  8ie  tun

tatMchlich  etwas  für  den  kleinen  Mann  a sie sind  zum

Beispiel  für  eüi  neues  Sparförderungsgesetz  nachdrück-

lich  eingetreten.  Denn  sparen,  investieren,  expandieren,

das ist  eine  'Kette  unlösbarer  Zusammenhä.nge.

Bedenkt  man  füe  ungeheuren  'Kosten  eines  Arbeits-

platzes  in  unsärer  so  hoch  technisierten  Industrie,

dann  kann  man  ungefähr  ermessen,  welche  Kapital-

mengen  notxg  sind,  um  Wachstum,  Vonbeschäftigung
und  Wohlstand  zti'  sichern.  Und  die  kritische  Öffent-
lichkeit  weiß  an den  Sparkassen  zu schätzen,  daß  sie

in ihrer  geschäft]ichen  Tätigkeit  nicht  durch  wirt-

schaftliche  Bindungen  gehemmt  oder  einseitig  ausge-

Die  8parförderung  ist  daher  ein  dringendes  Anliegen

der  Sparkassen  zur  Erreichung  eines  Wohlstandes  für

alle.  Denn  man  kann  geradezu  sagen,  daß  die  8par-

gelder  das  Wachstunxshormon  der  Wirtschaft  sind.

Die.  Verlangsamung  des  wirtschaftlichen  Wachtums

in  Osterreich  bereitet  daher  große  8orgen.  Der  Zu-

wachs  der  Erzeugung  von  Gütern  und  Leistungen  wird

immer  geringer,  und  man  nimmt  an, daß  in füesem

Jahr  das Sozialprodukt  voraussichtlich  nur  um  2 o/o

über  detn  des vergangenen  Jahres  liegen  wird.  Dies

ist  jedoch  weniger  als  die  Hälfte  des  durchschnitt-

lichen  Wachstums  in  den  Jahren  1960  bis  1960.  in

dem  es 4,3  o/ii betragen  hatte.

Sollen  aber  die  steigenden  Ansprüche  befriedigt  und

der  Vorsprung  der  Partner-  und  Konkurrenzländer

eingeholt  werden,  dann  müßte  die  Wirtschaft  unseres

Landes  in den  nächsten  Jahren  viel  rascher  wachsen,

als  in  den  übrigen  westeuropäischen  Industrieländern.

Ohne  eine  entsprechende  Förderung  der  Investitions-

tätigkeit  -  die  Wachstumsgesetze  wurden  inzwischen

vom  Nationalrat  verabschiedeti  -  aber  auch  eines

Ganz  Österreich  feiert  am  28.  Oktober  seinen  Nationalfeiertag,  jenen

Tag,  an  dem  nach  der  Unterzeichnung  des  Friedensvertrages  zwischen

Österreich  und  den  alliierten  Mächien  der  letzte  fremde  Soldat  das

österreichis:'he  Staatsgebiet  verlassen  hatte,  und.  unser  Heimatland

endgültig  seine  Freiheit  erlangte.

Aus  diesem  Grunde  ersuche  ich  ganz  besonders  die  Bevölkerung  der

Stadt  Landeck,  före  Häuser  an  diesem  Tage  zu beflaggen.

Bürgermeister  jlnton  Braun
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8parförderungsgesetzes  wird  dies jedoch  nicht  möglich
sein.  Wirtschaftsexperten  betonen  immer  wieder,  daß  die
Investitionen  von  heute  den Wohlstand  von morgen
sichern.  Neue  Maschinen,  Produktionsanlagen,  Trans-
portmittel  steigern  die Leistungsfähigkeit  in den ein-

zelnen  Wirtschaftsbereichen,  aber  ' auch  füe der  gesam-
ten  Volkswirtschaft  und  schaffen  so die Voraussetzun-
gen  für  höheres  Einkommen  und soziale  Sicherheit.

Wohlstand  fängt  mit  8paren  an ! 8teht  ein  genügend
hohes  8parkapita1  zur  Verfügung,  kann  mehr  investiert
und  produziert  werden.  Bei  (g,ri5r!ierer Investitionstätig-
keit  ist auch die Wachstumsrate  höher,  a wächst  die
Wirtschaft,  ist auch  der  Arbeitsplatz  und  ein  höheres
Einkommen  gesichert  und  es kann  wieder  für  weitere
Investitionen  gespart  werden.  So schließt  sich  der
Kreis  : nur  8paren  führt  zu Wohlstand.

Direktor  Dkfm.  Karl  Ri a i s i n  g e r

VnmwtarmubikuLttua  fü  Landeck

der Zelle Liesonders gut gelang, läßt keinen Augenbli*  ver-

muten, daß es sid'i hier um eine der letzten Kompositionen

des alten Brahms handelt.

Höhepunkt  und Glanzpunkt  des Abends aber folgten nadi

der Pause, Regers Solosuite in e-Moll  aus opus  131, im  Todes-

jahr des Meisters fertiggesellt,  ist in ihrer Diffite  ein unge-

mein sföwieriges Werk, das hohe ted'inis*e  Reife  verlangt.

Daß es Zelle gerade hier gelang, au*  die geistige  Durd'idrin-

gung so weit voranzutreiben, wie es seiner Jugend irgend
m%lich  war, ließ die Suite zum absoluten  Höhepunkt  des

Abends werden. Den Glanzpunkt  sdxließlid"i  setzte  das ab-

s*ließende  Werk,  Sd'iutierts  Arpeggione-Sonate.  Sie  ist

einer jener seltenen Glüdcstreffer,  wo Kunst und  Volkstiim-

li*keit  nahtlos ineinander  übergehen.  Leider  wird  sie  fast

aussd»ließlid'x in der Transskription  für das Violoncello  ge-

, spielt. Die Viola  dürfte  aber den Intentionen  des Komponisten

ISntäahteifFISefrehkenonsatlrus iearatses Cseechllos:iai(tAigrepsegSgt'roenid'ie in'Ssctruei'nnenvto, ndacs esoir*g
: nicht einbürgern  konnte.)  Zelle erreid'ite vor  allem im ersten

Satz einen bliihenden  Ton und erzielte so mitreißende  Stei-

gerungen, daß das Werk in seinem s*öristen  Glanz aufleu*-

Am Klavier  fungierte  die bekannte Tiroler  Pianistin  Ilse

von Tschurtsd'ienthaler.  Den dargebotenen  Werken  entspre-

chend, begleitete sie ni*t  in  dienender  Funktion,  sondern

gestaltete ihren Part als gleid'ibere*tigte  Solistin,  was  vor

allem bei Brahms deutlid'isten  Ausdrudc fand. Frau  Tschur-

tsffienthaler hatte leider einige Miihe,  4em nid'it gerade hoffi-
wertigen Fliigel, der ihr zur Verfiigung  stand, immer  jene

Klangfarben  abzugewinnen,  die ihr vors*webten.  Als  soli-

stisches Gegengewi*t  zur Regersuite spielte sie im ersten  Teil

des Abends Mozarts Variationen  über DezMes  ,,Lison  dor-
mait"  KV  264, in gewohnter  Präzision.

Ein hervorragender  Gedanke, der bei kommenden  Konzer-

ten unbedingt  beibehalten werden sollte,  war  es, dem  Pro-

grariun kurze Texthinweise  über Komponisten  und Werke

beizugeben. Einige wenige Ungenauigkeiten,  wie  sie im Text

aufsd'iienen, lassen sid'i in Zukunft  sid'ier  vermeiden.

Die Volkshochs*ule  Lande&  begann för Herbstprogramm
mit einem Kammermusikabend.  Nadi  Begriißungsworten  von

Hofrat  Dipl.-Ing.  Zelle  und Univ.-Prof.  Dr.  Franz  spielten
Herwig  Zelle, Viola,  und Ilse von Tsdiurts*enthaler,  Klavier,
ein reia'ihaltiges  Programrn,  dessen Bogen  sid'i vom  Barodc

bis in den Anfang  unseres Jahrhunderts  erstred-te.
Die Musikliteratur  ist  relativ  arm an  Kompositionen  fiir

die Viola.  Unverständlidierweise  ist sie immer  nodh das große
Stiefkind  umer den Streidiinstrumenten  und muß sidü  selt»st
in den Streiföquartetten  mehr mit  begleitenden  und unter-

malenden als solistisd'ien Funktionen  begnügen. Nadi  Ausklang
des Baro*,  während Kiassik und Romantik,  versiegten  &ie
Quellen der Violaliteratur  fast völlig,  und erst  in  jiingster
Zeit  beginnen sie wieder kräftiger  zu sprudeln,  wie  dies etwa

die praditvollen  Brats*enkompositionen  von  Paul Hindemith
beweisen.

Ein Kammermusikabend,  an dem der Viola  eine fiihrende
Rolle zugeteilt  ist, zählt demna*  zu den Seltenheiten  und
Kostbarkeiten  unserer Konzertgepflogenheiten,  und das zahl-
reidi erschienene Publikum  in der Aula des Landedcer Gym-
nasiums wußte  dies offensid'itlich  zu sd'iätzen.
relCh erschienene Publikum 1n der Aula deS LandeCker G7m- Der begeisterte Belfall der vtelen Landed«er Musikfreundei
nasiums wußte dies offensid'ütlich zu sd'iätzen. den die beiden Solisten füreditigt  und dankbar  entgegenneh-

Herwig Zelle, ein Sohn Lande&s und :derzeit Student an inen durften, wurde mit zwei Zugaben von Bra5ms und Vi-
der Ausbildungsklasse der Wiener Akademie bei Frau Prof. valdi belohnt. Dr. Helmut  Sföinagl
Edith Steinbauer, verfiigt  über füe erstaunlid'ie  Sidierheit  und

Unbekümmertheit, rnit der junge Musiker  von  heute sel!:ist » a - - una Sonntag  'ns  T"a':'  a'

die sd'iwierigsten musikalisd'ien Probleme angehen. Was sein Die ,,Scbwaben" bringen uns einen beiteren Abmd  mit

Spiel dariiber hinaus kennzei*net, ist die Tatsa*e, daß te*-  ,,Mary,  Mary"

nistföe Perfektion fiir ihn ni*t das letztgültig Erstrebenswerte In unSerej vorigen Ausgafü sind wir  bereits ausführlich  auf

;Sti SOndern daß er SÄdl StetS bemÜhti daS NOtenfüld gelstÄg das zweite Gastspiel des ,,Sd'iwät+isdien  Landess*auspiels"
zu durd'ileudüten, die seelis*e Komponente aufzuspüren, kurz, eingegangen, das am Sonntag, 23. Oktober,  um 20 Uhr  das

Saeenn: Meinensbföege1nüdche'nnfdeerr,deu:mPuesrifkeaknft'iosnd'ienr'föZ'ug,verdgeersSeinn zuunselraeSr Lhaubstesnpibelei ,,aMieasrey; G"elaergye:heviotnzuydeeamn aKuefffdebnr'Engrnenst Wde'rdLawnd'Ä
Zeit leider vielfaa'i verlorenzugehen droht. Zelles Bogente*- edcer Theatersituation verwiesen und noförnals einen  dringen-
nik ist heute sd'ion weitgehend ausgefeilt, die Intonation ist den Appell an alle Theaterfreunde des oberen Inntals  gerich-

re;n+ der TOn fllndi Satt und fÜllÄg» daS rb7tb)mÄSd1e und tet, die Vorstellungen in der Aula mehr denn je zu besud'ienina*gestalteris*e Empfinden von  überzeugender  Reife.  Bei

weiterer strikter Verfolgung des eingesdxlagenen Weges kann sucmhauzeurzavherlehn'nmdeerhnr' udnadß meienher rPal'atlz':rgeieFtB! eHwieegltuengeinaeersolzd'iueeiner großen Karriere  niaits im  Wege  stehen.

Das Konzert begann mit einer Violasonate in g-Moll des BuenWde"Wnsgsoalnl'uwnd'emudßasdo'föndeimdeIrnteGreasssfespu'enlseernes'LeragnedreÜ:e;
engllschen BaroCkkomponlscen HenQ' ECCleS, eln rh7thm1SCh Kulturlefüns vermieden werden! Alle Theaterfreunde  haben
pulsterendes, unproblematisd'ües, tn den rasohen Sätzen kontra- B5 yHlyl iH eigener Handi ob sie etWaS Kostbares verlieren  Wer-

punktisax rei* eingefärbtes Stüdc. den oder nidit. Ist einmal ein Ende erreid'it, wird  es ein Ende
Die völlig anaere Welt der Spätromantik tat si* mit der für immer sein! Dodi sind wir optimistisfö  genug,  um  fest-

Baurfa.'sUföresnpsroünnag'leidx'naElss-KDluar;inoeptten1s2oOn/a2te vfoiinr RJoid'ihaanrndesMBiirhalhfemlds LzuaSnfdeleldcene'r dzaußm dTh'e eSaföteornau'd'ie'nahhieer Sdpa":'ÄWuÖßrfe1r's'tee vLe'reh'iendedrenr
konzipiert, hat Bras  sie selbst für Viola eingeri*tet.  Der  wird!

erste Satz s*ließt unmittelbar an den Stil der drei Violin=  Nun also: Am Sonntag wird ein fröhlidxer  Abend ver-

sonaten an, und vor allem der leidensd'»aftli*e zweite Satz, anstaltet, und das Lustspiel ,,Mary, Mary"  'wird  aufö bei
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Nationa1feiertag  in  Landeck
FESTl'OIiGE:

der am 26. I0.  1966 in der Kaserne  Lande&  stattfindenden
Feier  zum Nationalfeiertag  und der Veranstaltung  anläßlia'i
des ,,Tages der ofFenen Kaserne".

10 Uhr:  Meldung  an den Höföstanwesenden;  Fronabstförei-
tung der angetretenen  Truppe  dur*  den Hödistanwesenden;
Flaggenparade;  Feldmesse,  zelebriert  von  Standortseelsorger
H. H. Koop.  Haselwanter;  Begrüßung  dur*  den  Ortskom-

mandanten;  Anspra*e  des Herrn  Baonskommandanten  JgB
(Aufö.)  22, Herrn  Mjr.  Ruef  ari die angetretenen  Jungmänner;
Angelobungsfeier;  Festrede zum Nationalfeiertag,  gehalten  vom

Herrn  Bezirkshauptmann,  Wirkli*er  Hofrat  DDr.  Lunger;
Bundeshymne.

13 Uhr:  Stadtrundmars*  des Ehrenzuges  und der  Stadt-
musikkapelle  Lande*.

16 Uhr:  4 JgB (Ausb.)  22: WafFen- und Geräteschau  mit
diversen  Vorfiihrungen.

16 Uhr:  TTKp/StbB  6: 1. Zug: Verlasten  von  Tragtiereq

uns den Widerhall  finden  wie  bisher tiberall.  Ein  a'iarmant-
witziges  Stü*lein  mit  einer  reizenden  Eheges*ichte,  ohne
Klamauk  oder gar Obszönität,  harmlos,  aber audi  geistreich,
mit  witzigen  Dialogen  und lustigem  Geschehen rollt  zwisföen
den fünf  auftretenden  Personen ab und tiesdiert  allen  Freun-
den der heiteren  Muse einen sehr beschwingten  Abend,  den
man ni*t  versäumen  sollte, wenn man einmal  vergnügt  sein
und la*en  wiil!

Nur knapp über 300 Kurgaste  im Jahr!
DesbaLb wiLL der Haller  Premdewerhebrsverband  auf Grund

einer  Vol)esabstimmung  neue Wege geben

Nafö  Mayrhofen  wird  nun au*  in Solbad  Hall  als zwei-
ter Tiroler  Oemeinde  eine  wifötige  kommunalpolitisa'ie  Ent-
sdieidung  in Form einer Volksabstimmung  getroffen  werden.

Die Bürger  der Salinenstadt  werden  dank dieser  demokra-
tisföen  Einriaitung  die Frage zu beantworten  haben: ,,Solbad
Hall  Kurort  -  ja  oder  nein?"  Der  Obmann  des Haller
Fremdenverkehrsverbandes,  Hotelier  Franz  Steinmayr,  gab
mit  seinem Anwaly  Dr.  Arthur  von Reisinger  als Treuhänder

' die 2300 Unterschriften  im Magistrat  ab, die sich bis jetzt
sd'ion  g e g e n den  Kurort  ausspre&en.  Laut  Tiroler  Ge-
meindeordnung  muß in den näfösten  Wo*en  der Wahlgang
stattfinden.-

Die Chancen  des Fremdenverkehrsverbandes,  mit  seinem
Amrag  dutfözukommen,  stehen gtinstig,  obwohl  keine Wahl-

auf Pferdetransportwagen  -  2. Zug: die täglidxen,  routine-

mäßigen  Dienstleistungen  am und  für  das Tragtier  (Heubevor-

ratung,  Tragtierpflege,  Huf-  und Langhaarpflege,  Hufbes*lag
mittels  Feldschmiede,  Veterinärhilfsplatz)  -  3. Zug: Betreu-
ung jener Besud'ier, weldne in der offenen Reitbahn  zu reiten

wünschen;  Spazierenführen  von auf den gesattelten  Tragtieren
aufgesessenen  Kindern  auf dem  Kinderreitplatz;  Kutsdien-
fahren,  Kinderjause  mittels  Feldkiidie  am  Kinderreitplatz;
Kleinkalifürschießen.

16 Ühr:  Reitvorfiihrung  der österreichisd'ien  Staatsmeister
1966 (Gruppe  Haflinger).

17 Uhr:  Filmvorführungen  über das österreichische  Bundes-
heer (im  Speisesaal).

Die musikalisföen  Darbietui'igen,  einsdiließlid'i  der Kird'ien-
musik  während  der Feldmesse, erfolgen  durdi  die Stadtmusik-
kapelle  unter  der Leitung  des Stadtkapellmeisters,  Herrn  Hans
Parth.

pfli*t  besteht. 3601 Stimmen  sind notwendig,  um  den Sta-
tus Hall  als Kurort  zu Fall- zu bringen.  Der Einreicher,  der
auf die  Unterstiitzung  von  Arbeiter-  und Handelskammer
verweisen  kann, fiihrt  folgende  wesentliche  Beweggründe  ins

Treffen:

Hall  sei durch seine üfürindustrialisierung  für einen  Kur-
ort ungeeignet.  Um  das Kurmittelhaus  auf einen  modernen
Stand zu bringen,  wären  mehrere  Millionen  &hilling  erfor-
derlifö.  Durd'i  die &hafFung  von  Grünflächen,  Entfle6tung
des Verkehrsnetzes  und den Bau von Beherbergungsbetrieben
(Hall  verfiigt  derzeit  nur üfür  160 Betten der Kategorie  A)
würden  weitere  Unsummen  benötigt,  deren Aufbringung  dem
Steuerzahler  niföt  zugemutet  werden  könne.

Hall  müsse heute  neue  Wege  in  der  Werbung  um  den
Kunden  besaireiten, um endlifö  aus dem &hlagsd'iatten  der
Landeshauptstadt  herauszutreten.  Der motorisierte  Tourismus
bringe andere Voraussetzungen  mit si*,  man miisse  in  der
Planung  großräumiger  denken.  Hall  würde  durdi  die  Ent-
wicklung  des Wirtsd'iaftsgebietes  ,,Mifüeres  Inntal"  profitie-
ren, weil man die Gäste bei Verbesserung  der Verkehrswege
sowie den Bau von SeilbaKnen  und  Liften  doch länger  -  audi
im Winter  -  binden  könnte.  No*  einmal diirfe  Hall  den
Anschluß  an den Gästestrom  nidit  versäumen,  wie  dies der
Fall war, als aus dem geplanten  Bau eines Liftes  bzw.  einer

Seilt»ahn auf den Glungezer  nichts  wurde.  Hall  dürfe  im

Interesse von Arbeitnehmern  und Arbeitgebern  nid'it  weiter-

hin wirtschaftlich ,,umfahren"  werden.  Aud'i  sei die Altstadt-

31.  Oktober Spar-  u. Vorschußkasse
für  den Bezirk  Landeck

r. G. m. b. H.

durchgehend  geöffnet  von  7.45 bis  19 Uhr
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perle  mit  dem vielleicht  schönsten  mittelalterlichen  Stadtplatz
Osterreichs  für  Brau*tumsveranstaltungeri  und  eine neue Form

,,kleiner"  Festspiele  geradezu  prädestiniert.

Diese  und  andere  Umstände  füwogen  den Fremdenverkehrs-

verband,  durdi  eine Volksabstimmung.  eine Wendung  her):iei-

zuführen.  Die  Aufgaben,  um  Hall  auf  den Stand  eines moder-

nen  Kurortes  zu  bringen  -  wenn  ein  Anschluß  überhaupt

no*  möglich  ist  -,  stünden  in  keinem  Verhfünis  zu  den

Lasten,  die die Haller  Bevölkerung  aufgebürdet  bekäme.  Als

Beweis  führt  der  Antragsteller  u.  a. die  K  u r f r e q u e n z

des Jahres 1964 an, die nur knapp über :3ooo Kurgäste auf-
weist.

Samstag,  29.  Oktober,  Beginn  der  Eissaison  im

Innsbxucker  Olympia-Eisstadion

Das  Innsbrucker  Olympia-Stadion  eröffnet  am  SAmstag,

den  29.  Oktober,  seine  heurige  Wintereislaufsaison.  In  der

Zwischenzeit  wurde  eine  Sitzplatzreservierung  durfögefiihrt,

so daß das  Stadion  nun ug  1000  Sitzpfüze  mehr,  also ins-

gesamt  3120 Sitzpfüze,  aufweisen  wird.  Damit  wurde  einem

dringenden  Wunscli  des Publikums  na*  mehr  Sitz-  und weni-

ger Stehpfüzen  Rechnung  getragen.  Vor  allem  bei den Musik-

und  Nichteisveransta1tungen  im Stadion  wird  si*  diese Ver-

größerung  des Sitzplatzraumes  giinstig  auswirken.

Um  vor  allem  den Publikumseiföetrifö  zu vereinfachen,  wur-

den  die  Eintrittspreise  für  die  Innenflätföe  und fiir  die im

Freien  befindliche  Eisschnellaufbahn  nun  gleiaigesetzt.  Erwach-

sene bezahlen  nun  beim  Publikumslauf  S 12.-,  Kinder  S 6.-.

Die  Preise  fiir  den  ermäßigten  Zehnefölock  wurden  mit

S IOO. -  fiir  Erwachsene  und  S 50.  -  für  Kinder  festgelegt.

UITl  das Eislaufen, das in den letzten Jahren in Innföruck
einen  starken  Aufschwung  erfuhr,  no*  weiter  zu  fördern;

wird erstmals t%lich von  Dienstag bis Samstag, jeweils von
20 bis 22 Uhr,  Publikumseislauf  stattfinden.  Der  Nachmittag-

publikumseislauf  wurde  für  Mittwodx  von  14  bis  16  Uhr

und  Samstag  und  Sonntag  jeweils  von  14 bis  17 Uhr  festge-

setzt,  Man  hat also die Laufzeiten  am Abend  um eine Stunde

verkürzt,  dafür  die Anzahl  der Lauftage,  den Wünschen  der

Eissportkreise  entspreföend,  vermehrt.  Der  Donnerstagafünd

bleibt  erstmals  den  Eisläufern  mit  normalen  &hlittsd'iuhen

man

kann
nie

genug
schuhe

Undjetzt  haben!
die  modischen
Winterstiefel  für
Damen  und  Herren

voföehalten. An diesem A):iend dar0 mit  Eishockeysd'ilittsd'iu-
hen  niait  gelaufen  werden.  Man  will  dadurtfö  jede  Gefahr

für  jugendlrche  und  füere  Eisläufer  ausschalten.

Auch  auf das  in  den  Alpenländern  so stark  verwurzelte

Eisschießen  wurde  R:ü*si*t  genommen.  Ien  Eissd"iützen  ste-

hen durchwegs  für  ihre  Veranstaltungen  die Sonntagvormittage

zur Verfiigung.  Zahlreid'ie  nationale  und internationale  Ver-
anstaltungen  stehen auF dem Programm.

Für  den Eiskunstlaufsport  wurden  die Vormittage  von  Mon-

tag bis Samstag  jeweils  von  8 bis  13 Uhr  und die Nachmit-

tage  am  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und Freitag  jeweils

von 14 bis 18 Uhr  vorbehalten.  Die Eiskunstlaufsektion  des
Inns):iru*er  Eislaufvereins  erhfü  wieder  einen  eigenen  Trai-

ningsabend  am Donnerstag  von  17 bis 18.30  Uhr.

Der  Eisho&eysektion  des IEV  stehen nun  efünfalls  mehr

Tage  für  das  Trainung  zur  Verfügung.  Mit  Ausnahme  des

Mitiwochs,  an  dem  der  ECI  Pradl-Schartnerbonföe  trainiert,

hat die Olympia-Stadion-Betriebsgesellsdiaft  dem IEV  t:iglid'i

zwei  Trainingsstunden  angeboten.

Aber  autfö die  Eisschnelläufer  können  schon  ihrem  Sport

huldigen,  bevor  die  Eisschnellaufbalin  in  Betrieb  genommen

wird,  indem  sie am Mittwod'i  und  Samstag  von  13 bis 14 Uhr

im Stadion  ein Eiss*nel1aufstifüaining  durdifiihren.

Aus  dieser neuen Einteilung  des Eisbetriefüs  im Olympia-

Stadion  geht hervor,  daß die  Geschäftsführung  der  Stadion-

Betriefügesellschaft  sehr bemüht  ist,  den  Wünschen  der  ein-

zelnen  Eissportsparten  zu entsprechen,  wobei  es sehr  schwer

ist, alle Interessenten  auf einer Eisbahn  unter  einen  Hut  zu

bringen.  Wesentli*e  Erleiföterungen  ergeben  si*,  sobald  Mitte

Dezember  die Eissd'inellaufbahn  eröffnet  wird.

Arbeitsamt  Landeck

Wintexkochkurs  1966  fiir  Hilfs-  und  Beiköchinnen

bezw.  Beiköche

Der  Einkochkurs  zur  Ausbildung  von  Hilfs-  und  Bei-

köchinnen  bezw.  Beiköche  wird  vom  Wirtsöhaftsförderungs-

institut  der  Tiroler  Handelskammer,  ab 7. November  1966

für  4 Wochen  im  neuen  Lehrgebäude  des Wirtsühafts-

förderungsinstitutes  in Innsbruck,  Egger-Lienzstraße  116,

durchgeführt.

Im  Hinblick  auf  die  Arbeitsmarktlage  im  Gastgewerbe

wird  das  Landesarbeitsamt  für  Tirol  wie  in  früheren

Jahren  von  den  Arbeitsämtern  Tirols  eingewiesene  und

im Bezug  des Arbeitslosengeldes  stehende  Kursbesucher

weitgehend  fördern.  Der  Bezug  des  Arbeitslosengeldes

wird  während  des Kursbesuches  weiter  gewährti  Ferner

übernimmt  das  Landesarbeitsamt  je  nach  der  sozialen

Bedürftigkeit  der  Kursteilnehier  mindestens  einen

wesentlichen  Teil  der  Kurskosten  im  Betrage  von  Ei1.500.-,

wobei  in diesen  Kurskosten  Mittag-  und Abendessen  für

die Teilnehmer  während  der  Kursdauer  mit  inbegriffen

sind.  Für  die  Kosten  der  Nächtigung  und  des Frühstückes

in Innsbruck  während  des  Kurses  müssen  die Kursteil-

nehmer  selbst  aufkommen.  Die  Kursteilnehmer  können

jedoch  wahrsüheinlich  im  neuen  Internat  des  Lehrge-

'füudes  des Wirtschaftsförderungsinstitutes,  also  am Kurs-

ort  selbst  in  Innsbruck,  Egger-Lierizstraße  116,  Unter-

kunft  finden,  wobei  für  Nächtigung  und  Frühstück  S 20.-

pro  Tag  zu  bezahlen  sind.

Anmeldungen  werden  beim  Arbeitsamt  Landeck  von

Montag  bis Freitag  von  8 - 12 Uhr  entgegengenommen.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

K  u  n  d rn  a  c h  u n  g

Betr4:  Bekämpfung der Dasse1beulenkrankheit  der Rinder

Auf Grund des S 3, Abs. 1, der Verordnung des Landes-
hfüptmannes  von  Tirol  vom  1.  September  1964  über  die

Bekämpfung  der  Dasselfüu1enkrankheit  der  Rinder  werden

die Getiiete,  in denen  die  Dasselbeulenkrankheit  in  verhält-

nismäßig  hohem  Ausmaß  aufgetreten  ist,  wie  folgt  festge-
stellt:

Alpen  und  Weiden

Faggen,  He'imweide

Fen&'ls,  Maton-Alpe  (Fendler  Kreuz)
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Fiß,  Plazör-Alpe,  Kälberweide,  Heimweide
Fließ,  'Urg,  Heimweide
Flirs*,  Maßwald-Sonnenberg

Galtür, Jamtal, Scheiben-Alpe, 'Vermunt
Grins,  Heimweide  -
Isdigl,  Fimber-Alpe

Kappl,  Kleingfall,  Heimweide
Kaunertal,  Langetzfürg,  Verpeil-Alpe,  Heimweide
Kauns,  Heimweide
Ladis,  Heuberg
Landedt,  Thial
Nauders,  Labaun,  Pieng,  Valdafour,  Heimweide
Pfunds,  Kälberalm  im Radursföltal,  %imweide
Pians,  Tugarten
Prutz,  Heimweide
Ried  i. 'r., Stafell-Alpe
St.  Anton  a. A., Ferwall,  Moostal,  Rendel,  Roßfall,  Tritsfö,

Heimweide
Sdiönwies,  Langensberg,  Larsenn,  Obsaurer  Kälberalpe,  Heim-

weide
See, Langesberg,  Heimweide
Serfaus,  Kälbermais,  Heimyeide
Spiß,  Zanders
Strengen,  Tanugwald
Tobadill,  Flath,  Verbeil
Tösens,  Sonnenberg,  Heimweide
Zams,  Asmer,  Langesberg,  Garseil,  Zammer  Lodx

ALle  ';)Veiderinder,  ausgenommen  mil*gebende  Kühe,  die
auf vorstehend  angeführten  Alpen  und  Weiden  aufgetrieben
waren,  sind der  Herbstbehandlung  zu  unterziehen.  Die Be-
handlungsaktionen  sind  sofort  nadx Alpabtrieb  einzuleiten  ünd
bis Ungstem  Ertde  November  1966  abzustföließen.

Fiir  die Durföführung  der Behandlung  haben  die Tierhalter
je  fühandeltes  Rind  S 3. -  an  den  beauftragten  Entdasseler
zu entri6ten.  Die  Kosten  für  die -Medikamente  sowie  nach-
weislidi  auf die Tiguvon-Behandlung  zufüd«zuführende  Sd'iä-
den  (Verendungsfälle,  tierärztlid'ie  Behandlungskosten)  wer-
den aus öffentlid'ien  Mitteln  getragen.

Im  Interesse  der  erfolgrei*en  Durdxführung  der  Dassel-
bekämpfung  werden  jene  Tierhalter,  die  eine  Behandlung
ilirer  Rinder  verweigern,  nadi  den  geltenden  Bestimmungen
mit  Geld  bis zu S 1000.  -  oder  mit  Arrest  bis zu drei  Mona-
ten bestraft.

Dey Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Tödlichm"  Motorradunfall

Ein  tödlicher  Motorradunfall  ereignete  am  Montag,
den 17.  Oktober  gegen  11.30  Uhr  auf  der  Bundesstraße  1
zwischen  8tarkenbafö  und  Zams.  Der  47-jährige  Anton
8chütz  aus Graf-Grins  hatte  bei  Eltarkenbach  angehalten,
um  zu rasten.  Als  er die  Fahrti  fortsetzte,  vergaß  er offen-
bar,  den  linken  8eitenstäaider  des  Motorrades  hochzu-
kl»ppen.  Nach  etwa  !)O Meter  Fahrt  streifte  der  8tänder

'in  einer  Linkskurve  die  Falirbahnoberfliiühe,  die  Maschine
geriet  ins Schleudern  und  prallte  gegen  einen  Felsen  am
8traßenrand.  Der  Lenker  erlitrt  tödliche  Verletzungen.

Antwort  an  einen  besorgten  'Vatm"
Id'i  bin  e'in Mitmens*,  der  Deinen  Aufruf  zum  Sdiutze

der Kinder  gelesen hat,  idi  bin ein Vater  wie Du  und denke
wie Du. Aufö ia» habe ein Söhnföen, das t%li*  zur S*ule
geht und  nid'it  immer  begleitet  werden  kann,  und audi  i*
zittere  jeden  Abend,  wenn  id'i  heimkomme,  ob n.ur ja nid'its
paSSlert  1St.

Deswegen  laß midi  Dir  meinen  Kumrner  als  Autofahrer
iibey di@ Kinder  auf der Straße  mitteilen.  Wir  V:iter  können
als  Berufstätige  unsere  Kinder  nur  wenig  saxiitzen,  ihnen
außer  guten  Ermahnungen  ni*t  viel  auf den S6u1weg  mit-

SlelIenOUSSCllföiÖUng
Beim  Gomeindeamt  Zams  gelangt  eine Kanzleibe-
dienstetenste]le  zur  Besetzung.  Buchhaltungs-  und
Lohnverrechnungskenntnisse  sind  erwiinscht,  Ma-
schinsehreibkenntnisss  jedoch  erforderlich.

Höchstalter  40 Jahre.  Bewerber  mit  absolviertem
PräsenzdieHnst,  abgesühlossener  Handelsschul- oder
einer  sonstigen  entisprechenden  Vorbildung  werden
bevorzngt.  Die  Besoldung  erfolgt,  nach  den  Bestim-
mungen  des Vertragsbedienstetengösetzes  des Bun-
des,  zu  der  noch  Sonderzulagen  gewährt  werden.

Die  schriftlichen  %werbungen  mit handgesföriebe-
nem  Lebens]auf  sind  unter  Anschluß  der Geburts-
urkunde  und  Zeugnissen  über  die Vorbildung  bis
spätestens  2.  November  1960  beim  Gemeindeamt
Zams  einzureichen.

Der  Bürgermeister:  W. Fraidl

geben.  In  der  Hauptsadie  erziehen  dod'i  die Mütter  unsere
Kinder.  Laß uns  einmal  von  den Müttern  spra:lxen.  Passen
sie aua'i  wirkliffi  alle so auf  ihre  Kinder  auf, wie  sie es müß-
ten?  I*  fütrhte,  nein.  Wie  käme  es sonst,  daß es auf deii
Straßen  so viele  unbeaulsid'itigte  Kinder  gibt,  die da sorglos
einem  Ball  nad'ilaufen,  au*  wenn  er  sd'ion unter  ein  Auto
gerofü  ist,  oder  gar  die  Straße  als  Spielplatz  beniitzen,  ob-
$ohl  dies  ganz  und gar  verboten  ist? Au*  kleine,  fors*e
Kinderrollerfahrer  tauaien  plötzlid'i  um die &ke  herum  vor
Dir  auf,  und  Du  hast großes  Gffi&,  wenn  Du  Deinen  Wagen
noffi  rechtzeitig  zum  Stehen  bringst.  Aus  Tortio-gen,  die  Du
vorher  gar nidit  gesehen hast, sd'iießen  kleine  Kerl*en  her-
aus und überqueren,  ohne  links  und re*ts  zu  sdiauen,  die
Falirbahn.  Nun,  Du als Autofahrer  werßt  ja  das  alles.  Wo
aber,  frage  ifö, sind die Mütter  all dieser Kleinen?  Auf  die
S*utzengelföen,  die  heute  --  wie  jedermann  -  sdxon  so
überlaste1  sind,  kann  man  sidi  denn doch nidxt  mehr  gut  ver-
lassen!

Auf  die  unbeaufsiditigten  Kinder,  die  morgens  aus der
meistens  viel  zu  kleinen  Wohnung  auf die  Straße  verbannt
werden,  sollen wir  allgewaltigen  Autofahrer  aud'i  nodi  auf-
passen, und die sorglosen,  viellei*t  aufö re*t  unaufgeklär-
ten Mütter  ma*en  uns  das ni6t  sehr leid'it.  Am  sidxersten
wäre  es wohl  für  alle Beteiligten,  immer  im Sföritt  zu fah-
ren, ni*t  wahr?  Man  würde  dann  aber als sd'ire&lidies  Ver-
kehrshindernis  andere  Gefahren  heraufbesffiwören  und nie-
mals ans Ziel  kommen.  Oder  aber  man  könnte  einmal  all
diesen Straßenkindern  naföforsdien  -  denn  es sind ja  dodi
immer  dieselben  -  und ihre Miitter  aufklären.  Meinst  Du
niföt,  daß man  dies tun  sollte?

Dein  mitfühlender  Mitmensd'i

Babysitterdxenst  Iiandeck

Die  Leitung  des Babysitterfüenstes  mö*te  allen  Miittern
mitteilen,  daß der Dienst  am  Sonntag,  den 23. Oktober  wie-
der beginnt.  Vorherige  Anmeldiingen  der Kinder  sind  bi:i  spä-
testens Samstag  mittags  unbedingt  erforderlid'i.  Entweder  unter
Tel.  91 13 oder  im Kindergarten,  Brixner  Straße.  Es kommen
nur  Kleinkinder bis etwa  zum  Kindergartenalter  in Betraffit.
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A;m  Samstag,  den  22,  öktober

noch  eimal

Die  Allxaounds
Hotel  Sonne,  Landeck

Katholisches  Bildungswerk  Iiandeck

Am  Montag,  den  24. Oktober  spricht  um  20 Uhr  im

--Vereinshaus  Herr  Redakteur  Ludwig  8tratmaün  zum

Thema:  ,,Martin  Luther  in konziliarsr  8icht".  Der  Vor-

tragende,  der  auch  in Landeck  als Redner  bestens  be-

kannt  ist,  besitzt  eine  reiche  Erfahrung  und  weiß  aus

eigenem  Erleben  um  die  vielen  zwischenmenschlichen  Be-

ziehungen,  sodaß  er seinen  Vortrag  sehr  zeitnah  gestal-

ten wird.  Zum  Besucb  wird  freundlich  eingeladen.  .

Auszeichnungen

Für  30 Jahre  straffreies  Fahren  mit  seinem  Kraftfahr-

zeug  wurde  Herr  Albert  Zeiner,  8t.  Anton,  und  für  IO-

jähriges  straffreies  Fahren  Herr  Hans  Kathrein  aus  Mathon

vom  Automobil-  und  Tonringclub  ausgezeichneti.  Wir  gra-

tulieren  und  schließen  uns  dem  Wunsche  des ATT  miti

einem  ,,Komm  immer  gut  heim"  herzlich  an.

2n*pvp««pngpmpln«rahrrff  'rbm<iilJalm  Landeck

Einladung

zur  2. Hauptiversammlung  einberufen  ftir  Dienstag,  den

25. Okto%r  1906,  20 Uhr  im  Gasthof  Nußbaum  Perjen.

1. Tätigkeitsbericht  des Klubobmannes

2.  Bericht  des  Kassiers  und  der  Rechnungsprüfer,

Entlastung  des Kassiers  sowie  des Obmannes

3. Neuwahlen  des Vorstandes

4. Beratung  und  Beschlußfassung  für  das neue  Arbeits-

jahr

.[». Allfälliges,  sowie  'Vorführung  eines  8uper  8

Mikrofümes.

Es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  die  Hauptversammlung

beschlußf'ähig  isti,  wenn  mindestens  ein  Drittel  aller  Mit-

glieder  anwesend  sind.  8o11te zu der  für  den  Beginn  fest-

gesetzten  Zeit  (20 Uhr)  nicht  ein Drittel  aller  Mitglieder

anwesend  oder  vertreten  sein,  so ist  die  Hauptversammlung

nach  einer  Wartezeit  von  einer  halben  8tunde  ohne  Rüük-

sicht  auf  die Anzahl  der anwesenden  oder  vertretenden

Mitglieder  beschlußffühig.

Gleiühzeitig  beginnen  wir  unser  neues  Arbeitsjahr  und

laden  a,lle Filmfreunde,  Gönner  und  Mitglieder  ein,  sich

reeht  zahlreich  und  eifrig  zu den  Filmabenden  einzufinden.

Sonntag  Tinnr1nhonnbfübü  Obexland  Jichtung!

Die  nächste  Vorstellung  im 8onntag  Landabonnement

findet  am Sonntag,  den 23. Oktober  1968  um  20  Uhr  in

den  Kammerspielen  statt.  zur  Aufführung  gelangt  : ,,Und

das vor  der  Hochzeiti",  Komödie  in 3 ten  von  Arthur

Lovegrove.

A.  T.  T. Iiandeck

Alle  Klubmitglieder  des  ÖAMTO  können  in  der  Zeiti

vom  31. Oktober  1966  bis voraussichtlich  2!).  November

1966  (je  nacb  Wetterlage)  ihr  Kraftfahrzeug  bei  der

MobilenTeühnischen8tation  (ARALTankstelleSübimpfössl)

auf  Verkehrs-  und  Betriebssicherheit  kostenlos  überprüfen

lassen.  Die  Mitgliedskarte  oder  eine  Zahlungsbestätigung

1966  ist  mitzubringen.  Mitglieder  der  Kategorie  ,,'U,'  oder

,,9"  haben  keinen  Anspruah  auf  diese  kostenlose  über-

prüfung.

rundausweis  Landeck.  Es  wurde  gefunden:

l  Aktentasche  mit  Inhalt,  I  Geldtaschp,  l  Ehering,

 l I)amenarm'landuhr,  l Geldtasche  mit  Inhalt,  l Sahlüs-

selbund  und  l Herrenfahrrad.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Schtitzenkompanien  des  Oberlandes  ermitteltea

ihre  Meister

Am Sonntag,  den  16.  Oktober  trafen  siüh  die  Schützen-

kompanien  des Bezirkes  Landeck  am 8chießstand  in  Zams,

) Uhr im  um  aus  ihren  Beihen  die  Meister,  bezw.  die  beste  E%hützen-

aün zum kompanie  (jede  Kompanie  hatte  5 Mann  gestellt)  zu er-

Der Vor-  mittel.n. Geschossen  wurde  mit  KK  Gewehren.  Die  Aus-

»stens be-  wertung  besorgte  Dr.  Pezzei  aus Zams.

weiß aus Die  Ergebniss«  des 5. Regiments-PokaIschießens,  dessen

ichen Be- Preisverteilung,  wie  beim  Bezirkspokalschießen  am 12.  No-

bh gestal- vember  196ß  im Hotel  8onne  stattfindet,  wobei  anschlie-

len.  . ßend  der 8ühützentanz  abgehalten  wird  :

Liegendfreihändig  : 1. 8ühützenkompanie  Bied,  209  Kr.,

2. Schützenkompanie  8t.  Anton  208,  3. 8ühtktzenkompanie

(raftf&hr-  Kappl  207.

l far IO - 8tehendfreiMndig  : l. 8chützenkompanie  Ried  170  Kr.,

18 Mathon 2. 8chützenkompanie  8t. Antün  163 Kr.,  3.  &+hützen-

W'  gr&- kompanie  Kappl  163  Kr.,  Knieendfreihändig  : l.  8chützen-

ATT m!' kompanie K&PPl  18!) Kr.,  2. 8chützenkompanie  8t.  Anton

183  Kr.,  3. 8ühützenkompanie  Zams  166  Kr.  Kombination  :

l. Sühützenkompanie  Kappl  5!)!) Kr.,  2. Schützenkompanie

8t- t.on !)!)4  Kr.,  3. 8chützenkompanie  Ried  644 Kr.

Somit  wurde  die 8chützenkompanie  Kappl  Pokalsieger.

, Die Regimentssühützenkette  erwarb sich  für  daa  Jahr  66/ß7

ebenfalls  die 8chützenkompanie  Kappl  mit  12 Zehnern.

Bestschützen:  Liegendfreihändig:  1.  VlaMegger

Johann,  Ried,  47 Kr.,  2. Gröbner  Gotthard,  Flirsch,  47 Kr.,

3. 'Vogl  8epp,  Ried,  47 Kr.  8tehendfreihandig  : l.  Pfeifer

Siegmund,  8t.  Anton,  42 Kr.,  2. Hptm.  Erwin  Schön-

herr,  Landeck,  39 Kr.,  3. Waldegger  Johann,  Ried,  38 Kr.

Knieendfreihändig  : l.  Hptim.  Juen  Siegfried,  Kappl,  42 Kr.,

2. Pföifer  8iegmund,  8t.  Anton,  41 Kr.,  3. Marth  Toni,

8t. Anton,  40  Kr.  Kombination:  l.  Pfeifer  8iegmund  129  Kr.,

2. Vogl  8epp  122  Kr.,  3. Gröbner  Gotthard  120  Kreise.

&,hützenkönig  wurde  für  das 8ahützenregiment  Oberinn-

tal  Pfeifer  8iegmund,  8t.  Anton.

Marketenderinnen  :  1. und  Begimentssühützenkönigin  :.

Zangerl  Agnes,  Kappl,  2. Juen  Rosmarie,  Kappl,  3. Hei-

denberger  Riesi,  Landeck.  Altschützen  : 1. Kuprian  Josef,

Zams.

Gildenmeisterschaft  im  FT(  CbvvbL  1Ü(i8

Bei  dieser  Meistprschaft  gab  es einen  neuen  Teilnehmer-

rekord,  nämlich  !)4  !

Srhittzpnkfüqe:  Gildenmeister  I966  Pezzei  Dr.  Friedl,

ö42 Binge  ; 2. Wucherer  Sepp,  !)27  ; 3. Grüner  Hubert,

[ilO  ; 4. 8treng  uois,  498  ; [». Theiner  Alois,  498  ; 6. Pfandl

Johann,  491  ; 7. Scheiber  Karl,  480  ; 8. Ladner  Hermann,

476;  9.  Venier  Alois,  473;  IO.  Schöpf  Rudolf,  4!5!5;

ll.  Burger  Peter,  427.  Sportschtitzenklasse:  l.  Wucherer

Edi,  147  ; 2. 8iqge1e Karl,  144  ; 3. Brhart  Alois,  143  ;

4. 8iege1e  Josef,  141.  Damenklasse  : 1. Pezzei  Herta,  173  ;

2. Grüner  Gerti,  155;  3. 8chöpf  Maria,  LaO; 4.  Oodemo

Lotte,  184.  Jungschfitzen  : 1. Kostolnik  Maria,  158  ; 2. (.stir

Hans,  140  ; 3. Codemo  Ernst,  131  ; 4. Pirscbner  Andreas,

106  ; !). Eiterer  Klaus,  104  ; 6. Thurner  Alois,  IOI  ; 7. Oodemü

Gerda,  E15 ; 8. 8chagowetz  Degenhart,  74 ; 9. Pezzei  Mar-

kus,  !)5 ; lO. Marth  Karl,  öO. Seniorenklasse  : l.  Kostolnik

Johann,  178  ; 2. Rudig  Johann,  161  ; 3. Ciodemo  Dr.  Hans,

141  ; 4. Neurauter  Ferdinand,  137.  Altschützen  :l.  Pangratz

Hermann,  163  ; 2. Klingler  Oswald,  l!)l  ; 3. Streng  Alois,

145i  Gemeinderatsmeisterschaft:  1. Fraidl  Walter  Bgm.,
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148  ; 2. Mungenast  Hearmann, 128  ; 3. Gstir  Josef,  121  ;4.  Deisenberger  Josef,  91 ; 6. Mungenast  Eduard,  87 ;6.  Kneüht  Rudolf,  87. Metsterschaft  der Mu@ikkapelle:
l.  Reheis  Eberhard,  168;  2.  Klingler  Helmuth,  1!)8;3. Rangger  Josef,  löl  ; 4. Hueber  E[ermann,  148  ; 5. JuenJohann,  143  ; 6, Reheis  Huberti,  135  ; 7. Kappacher  Hel-muth,  135  ; 8. Mungenast  Helmuth,  133  ; 9. Platter  Ernst,180:  lO.  Kumpusch  Edi,  1D6;  l1.  Lenhart  Karl,  94;12.  Penz  Konrad,  57.

Innsb:rucker  Sportklub  I - ff  Iiandeck  I4:0  (2:0)
So  paradox  es angesiühts  des  eindeutigen  Endergeb-

nis8e8  klingen  mag:  Landecks  Fußballer  ließen  sich  die
Biesenchanae  entgehen,  den  I8K  in  Innsbruck  zu schlageBund  die derzeit  triste  fElituation  entscheidena,  zu verbes-
sern  I Am  Feldspiel  und  den  Torchancen  gemessen,  Mttendie  Gäste  nämliah  naüh  30 Minuten  mindestens  3 :O führen
müssen.  Zweimal  verwehrte  die Torstange  dem  Ball  den
Weg  ins  Netz,  einigemale  war  die Umständlicbkeit,  derStürmer  8chu1d  am Mißerfolg  und  einige  wirkliüh  schöne
Eichüsse  machte  der  ausgezeichnete  8ch1ußmann  der  Platz-herren  zunichte.  Dann  kam  es,  wie meistens  in  solohen
Situationen  : den  Innsbruckevn  gelaügen  zwei  billige  Tore,einem  war  übrigens  ein  klares  Foul  vorausgegangen,  unddamit  eine  völlig  unverdiente  2:O  Führung.  Torhüter
Buchensteiner  war  kurz  vorhear  verletzt  worden  u. mußtegegen  Siegele,  der nicht  ssinsn  besten  Tag  hatte,  ausge-
tausüht  werden,  Die  dadurch  entstandene  Verwirrung  inLandecks  Abwehr  nützten  die Innsbrucker  geschickt  aus.Dieser  unverdiente  Rückstand  zog  der  Mannschaft  denNerv,  vorbei  war  es miti  den  schönen,  schnellen  undzweckmäßigen  8pie1  der  ersten  halben  8tunde.  Jetzt  wirkte
sich  auüh  das  Fehlen  des verletzten  Neuner  u. Markarts,
die  gegen  Wörgl  so brav  gekämpft  hatten,  aus,  zumal  deru.  a. hiefür  aufgebotene  Guggenberger  eine  recht  mttßige
Form  ausspielte.

Wohl  bemühts  sich  die  Mannschaft  auch  in  der  2. Hälfte,
ohne  jedoch  auch  nur  annähernd  die  Wirkung  der  ersten30 Minuten  zu erzielen,  wobei  sie interessanterweise  dieganze  8pie1zeit  gegen  den  Wind  spielen  mußte.  Prompt
hatte  sich  dieser  näm]ich  zur  Pause  gewendet.  ,

Bei  den  8iegern  gefielen  neben  dem  ausgezeichneten
Torhüter  Musel  noüh  fEitopper  'Kreis  und  der  konditions-
starke  Tomaselli.  Landeük  hatte  seine  besten  Ktäfte  inSieß,  Tiefenbacher,  Hainz,  Albertini  und  8chu1tus,  auch8ai1er,  der  sich  allerdings  wesentlich  mehr  8e1bstbe-
herrsühung  im  Umgang  miti  Elchiedsrichtern  und  Mit-spielern  auferlegen  müßte.

 O.K.Weitere  Ergebnisse  :
tEiV Reiutte  II  - 8VL  II  2 :3,  8V  Reutte  Jun.  - 8VL  Jun.  0 :O,SV  :Reutte  8ch.  - 8VL  Eich. 0 :9,  8i1z Jug.  - 8VL  Jug.  0 :128portvorschau  :
8onntag,  23. lO.  : 8V  Landeck  I  SV  :Rattenberg  I, 15 Uhr

8V  Zams  I  TS Nassm"eith  I3  :O
Vor  rund  300  Zusühauern  lieferten  die  Zammer  wiederein  schönes  8pie1  und  bezwangen  den  Tabellenführer

Nassereith  siaher  mit  3:0.  Die  Zammer  scheinen  nundas Formtief  überwunden  zu haben.  Die  Umstellung  inder  Zammer  Elf  hat  siüh  sehr  vorteilhaft  musgewirkt.
8chuchter  wurde  als Stopper  zurückgezogen.  Durch  seinruhiges  und  überlegtes  8pie1 ist die  Hintermannschaft
ein  kaum  umgehbares  Bollwerk  geworden.  Dies  zeigt  auah,daß  gegen  zwei  Tabellenführer  kein  einziger  Trefferhingenommen  werden  mußte.  Zudem  scheinen  auch  die8türmer  wieder  ihr  Eielbstvertrauen  gewonnen  zu haben.
Es  wurde  aus  anen  Lagen  gesschossen  und  so stellten
sioh  auch  die Tore  ein.

Die  Nassereitiher  hatten  den  teehnisüh  besseren  Zammern  nichts  ebsnbürtiges  entgegenzusetzen  und es sabschon  naah  einem  neuerlichen  8chützenfest  aus.  Docb
der  @usgezeichnete  'l'orhüter  der  Cfüstei konnte einehöhete  Niedsrlage  verhindern.  Unter  anderem  hielt  exauch  einen  8trafstoß.

Tore  für  Zams:  Pesjak  Otto  2, Vallaster  Gregor
8V  Zams  II  - T8  Nassereih  II  6 :O

E3V Zams  Jun.  - IR'TW  Beute  Jun.  4 :5
Am  kommenden  8onntag  muß  der  8V  Zams  n,fflüh 'l'elfszum  dort,igen  8V.  Eiin  sohwerer  Gang  für  die Zammer

uffid eine  Punkteteilung  wäre  schon  'eine  Überraschung

Aff  Landeck  - SK  Sahönwies  O :2
(Beriaht  folgt)

Ab 1. 1. 1987 erhöhte  Steuerbegünstigung

STEUERSPAREN DURCH

A. Costa,  landeck,  Urichstraße  40

Aff  Landeck:  Sektion  Tischtennis
Na*  einer  längeren  Pause  nimmt  die Kampfn'iannsd'iaft

des Tis*tennisvereines  wieder  an der Meistersd'»aft  1966 teil.Bereits  am 27. September  fand  die erste Runae gegen Inns-bru*er  Finanz  II  statt.  Es war  ein dramatisa»er  Kampf, was,illein  sdion  das Ergebnis  von  8 : 8 beweist.
Die  beiden  Routiniers  Samadossi  und Kobler  konnten  vonvier  Spielen  je drei gewinnen  und mußten  nur eine Nieder-

lage hinnehmen  (6 : 2). Ein  wenig  enttäus*te  Minzel  mit  sei-ner Leistung,  er konnte  nur  zwei  Spiele ffir si*  buföen undmußte  die  beiden  anaeren  ' Punkte  abgeben (8 :4).  Bei demNeuling  Sd"iwarz):iauer  maföte  si*  deutlich  der Trainingsman-
gel ):iemerkbar,  so daß die Finanzer  na6  einem  harten  Kampf
auf 8 :8 ausglei*en  konnten.

In der zweiten  Runde  trat  unsere  Mannsd'iaft  gegen UnionHall  II  an und konnte  bei diesem Kampf  einen st.h6nen Er-folg  erzielen:
Mit  einem  Endergebnis  von  9 : I ffir  Landeck  mußten  sifödie Haller  ges*lagen  gefün,  obwohl  man ihnen  zugute  hal-ten kann,  daß sie sich tapfer  wehrten  und ebenfalls  ihr  Bestes

gaben.

Bei dieser  Gelegenheit  möffiten  wir  gleifö  darauf  hinwei-sen, daß der  Trainingsbetrieb  in  der  Volksschule  Angedair
nad"i Umbau  des Turnsaales  sofort  wieder  aufgenommen  wird.Alle  am Tis*terinis  interessierten  Damen  und  Herren  und  vor
allem die Jugend werden herzli*st  zur Teilnahme aufgefor-dert.  Genaue  Daten  und Zeiten  werden  in Kiirze  bekanm-
gegeben.

CotdipwrafövAn'iing  i'a  dm"  Pfaxrkixehe  Landeck
Sonntag,  23. 10.:  XXI.  Sonntag  nafö Pfingsten  -  Welt-missionssonntag  mit  dem Kirföenopfer  fiir  die Missionen  -

6.30 Uhr Jahresmesse fiir  Rosa Bangratz; 8.30 Uhr Messefiir die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit  Jahres-amt  für  Maria  Braun;  Il  Uhr  Messe ftir  Gottfried  Zangerle,
19.30  Uhr  Messe nadi  Meinung  faür St. G.

Montag, 24. IO.: hl. Erzengel Raphael -  6 Uhr Jahres-messe fiir  Theres Wittwer;  7.10 Uhr 1. Jahresmesse fiir  Karo-lina  Nißl  und Messe für  verstorbene  Eltern  und Geschwister,
Franz  S&ott;  19.30  Uhr  Oktoberrose,nkranz  -  so täglidi!

Dienstag,  25. 10.:  festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe für  ver-
storbene Eltern &höd  und Messe für Dr. Josef Gschwentner;
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7.lO Uhr Jahresmesse für Katharina  Fritz und Jahresmesse
für  Franz  Stark.

Mittwocb,  26.  10.:  festfreier  Tag -  6 U&  }ahresmesse

für  Maria  Freisinger  und Messe für Hermann Köll;  7.10 Uhr

1. Jahresamt für Hermann und Judith Weierkierger und 'Messe

für  Frau  Anna  Hartner.

Donnerstag, 27. IO.: festfreier Tag -  6 Uhr Jahresmesse

für  Maria  Krismer  und Jahresmesse für  Max  Sd'ieyerer;

7.10 U5r Jahresmesse ffir Heinrid'i  Frieden und Jahresmesse

für Josef Henzinger.
Freitag, 28. IO.: hl. Apostel Simon und Judas -  6 Uhr

Messe  fiir  Alois  Thaler  und Messe  für  Rudolf Zangerle;

7.10 Uhr Jahresmesse für Anna Pregenzer und Angehörige

und  Messe fiir  Riföard  Eberle.

Samstag, 29. 10.: hl. Maria am Samstag -  6 Uhr Jahres-

messe fiir  Johann Andrani und Jahresmesse für Nikolina

Wiederin; 7.10 Uhr Jahresmesse für Franz Muföer; 8 Uhr

Messe fiir Josef und Felizitas Steiner und Kommunion der

Hauptsd'iüler;  17  Uhr  Bei*tgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

CottbJivii»luJiiiuiiiH  L  der Pfaxrkixche  Perien
Sowtag,  23.  IO,: XXI.  Sonntag  nach P&gsten  -  Welt-

missionssonntag -  6.30 Uhr Jahresmesse fiir Erich !xhmid;

8.30  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie;  9.30  Uhr  Messe  fiir

Paul und Anton Draxl; 19.30 Uhr Messe für Johann und

Hedwig  Rö&.

Montag,  24.  10.:  6 Uhr Messe fiir  Rudolf  Trenkwalder;

7.15 Uhr Messe für Elisabeth Juen und für Familie Siark;

8 Uhr Messe für Karol.  Buchmir als 1. Jahrtag.

Dienstag, 25. IO.: 6 Uhr Messe fiir  Josef und Maria Sahmid;

7.15 Uhr  Messe für  Heinri*  Waöter;  8 Uhr  Messe fiir  ver-

storbene  Eltern  und  Gesföwister  Hager.

Mittwocb,  26, 10.: 6 Uhr  Messe fiir  Alois  Vahrner;  7.15 Uhr

Messe für Josef Spieß; 8 Uhr Messe fiir  Maria  Sdhnitzer.

Donnerstag,  27. IO.: 6 Uhr  Messe für Alois  Ganahl;  7.15 Uhr

Messe fiir Josef:a Eberle; 8 Uhr Messe Eiir Johanna und Ed-

mund  Beer.

Freitag, 28. 10.: 6 Uhr Messe für Alois  Seidner;  7 Uhr

Messe als Jahrtag fiir  Hans Tscholl; 8 Uhr Messe für Alexan-

der AföI.
Samstag, 29. 10.: 6 Uhr Messe nad'i Meinung;  7.15 Uhr

Messe  nach Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Arzmerhung: Am nä*sten  Sonntag,  Christkönigfest,  ist um

9.30 Uhr feierli*es  Hochamt.

0uiibbaihxiCtuiauuiiq  tn der  Plarrklrehe  Bruggen

aSonntag, 23. 10.:  XXI.  Sonntag  nach Pfingsten  (Missions-

sonntag)  -  7 Uhr  Messe  fiir  verstorbene  Angehörige  der

Familie  Huber  (Bruggen);  9 Uhr  Betsingmesse  für  die Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe für  Konrad  Flatz.

Montag,  24. 10.:  hl. Erzengel  Raphael  -  6.45 Uhr  Messe

fiir  verstorbene  Eltern  Wille;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Dienstag, 25. 10.: 19.30 Uhr Messe (Jugendmesse: Bur-

sd'ien) fiir  Georg Erhart  (Jahresmesse).

Mittzeiocb, 26. 10.: 6.45 Uhr S*ulmesse für JoseEa Faldy;
19.30  Uhr  Rosenkranz.

Donnerstag, 27. IO.: 6.45 Uhr Messe zu Ehren des hl. Judas
Thaddäus;  19.30  Uhr  Rosenkranz.

Freitag, 28. IO.: Fest der hll. Apostel Simon und Judas -

&45 Uhr Messe fiir verstorbene  Eltern  Strolz;  19.30  'Uhr

Rosenkranz.

Samstag,  29. 10.:  6.45 Uhr  Messe nadx Meinung  Kuntner;

19.30  Uhr  Rosenkranz.

Ärztl.  Dienat:  22. 10 1968 (nur  bei wirkliaher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  8pr.-Aszt,  Zams,  Tel.  851

8t,Anton-Pettneu:  SprengelarztDr.E.Weiskopf,8ti.AntoniTel.470
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunozioky,  Pfundg

Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried

'$chite  Mutterberatung  : Montag,  S!4. IO., '14 - 18 'L%

ö*aJi@pathükn  ünn 10-12 Ubr.geÖffnet

Tlwa,g-fitötdienst  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienat

15.  8. i  Dr.  Kerber  Fcanz,  Landeok,  Kreuzbühelgaase  ö

Tel.  :106

Wifüetfäpfel  u*  -Birnen

um  Ei l.-  bis S I.!)O zu verkaufen.

8tampfer,  Gasthaus  Krone,  Mals

GESCHAFISlOKAl
mit  Wohnung  in Perjen  z u v  er  p a c h t  e n

Anna  Gfall,  Landeck.  Römerstraße  19

Eigenheimbauer!  Altwohnungsbesitzer!

Mit  wenig  Mitteln  können  Sie Ihr  Heim  selbst  ver-

schönern.  Wand-  und  Deckenver-kleidungen  mit

dekorativen  Profilhölzern,  Parkettentafeln  -  alles

montagefert,ig  Zum  8e1bstver1egen  ohne  J'achkennt-

nisse.  .Firma  L.  B  X  ß S E T  T  I,  Innsbruck,

8a1urnerstraße  ll  Tel.  28 416

Gasthof Müller, Landeck

sucht  Kellnerin,  Stubenmädchen,

Küchenmädchen,  Köchin

(Beiköchin).

Bei naturverbundenen  Mensclieri
gilt,  was sie sagen.  Auch
-KLOSTERFFIAU MELISSENGEIST
hfüt, was es verspricht.  Das
millionenfach  erprobte  Hausmit-
tel hilft,  das gestörte  Wohlbe-
finden  rasch wieder  herzustellei:

Klaltepfrau
MelllTengeirt

Sprichwörtlich  gu;



22. Okt.  1H6 G sm  si  n  d e bla  tit Nr.  48

Eine viel hessere Figur
garantieren  Triumph-Modelle  - BH - Corse

lets - Hüftgürtel  - Miederhöschen  vom

Umstandskleider
Kostümerl  - Leibröcke  - Blusen  in sehr  kleid-

samen  Modell  empfiehlt

Pelzsalon  I-lei  bert  Bauer
Das Fachgeschäft  mit  der persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ  8

äm l. $tock

Nun  rentiert  siüh  ein

Bauknecht-Olofen
ganz  besonders,  da  das  Heizöl  um  -.80  8. p.  l'
billiger  geworden  ist.  Besichtigen  8ie  meine

Auswahl.  ehe  8ie  einen  anderen  Ofen  kaufen.

Radio  Fimberger

ScbmieF Woiinen -
neue Votöönge

fix  und  fertig  ins  Haus

FAüHGE80HÄFT

Yorhofer  Landeck

ff'inde'tüt'pfeg  schöne ware,  billig  Zu

verkaufen.

Aloig  Zirnhöld,  8eh1udevns  128

Wohnzimmerkredenz,  dunkel,  Eiühe,  sowie
größerer  Knmbi-TiirbpnbpvA  R.echtsanschluß,
bfflig  abzugeben.  Adresse in der Verwaltung

I)erkBde  gutetA4ttenen
Kiudcio  agell  bailies, Urichstraße !)3

Allerheälägen  Schwarze  Mäntel  -

Kleider  - Kostüme  - Blusen  - Röcke  - Pullover  -

Strürripfe  - Handschuhe  - Tücher  preiswert  im

VERLÄ88LIOHER

Kraftwagenfahrer
für  den  Bezirk  Landeck  gesuüht.
Geboten  wird  : Dauerstelle  bei
guter  Entlohnung  und ö-Tage
Woche,
Schriftliehe  Eitellenbewerbungen  an

Landw. Genossenschaft
für  den Bezirk  Landeck,
Postfach  68 6500  Landeck

I s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s s n s s H  s s s s s s s s s s

Öffnen....  einlegen....  filmen  !
Geht  es noch  einfacher?

Noch  nie war das Filmen  so leicht  wie mit den neuen  Instamatic  Super  8
Filmkameras.  - Filmkassette  einlegen,  Rückwand  schließen  - Filmen  - 15 m
ohne  Spulenwechsel.

Dafü  kommt  noch  der  verbesserte  Kodachrome-Film  der  Ihnen  noch  schärfere
und brillantere  Filme  garantiert,

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

Y
ILVRETTAVERUG

s s i s s s s i s g s s « s s s s s s s s s s s s s s s «g « u  s i«  s u«  s s
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Osterreich  bittet  zu Tisch

Sehärdinger  Rahm-

Camembert  -i- h1n8ChmeCker-

Käse nach  franz.  Art  In der  Holzspanschachtel

100  gr.

Bludenzer Romadur
In der Silberpackung  ca. 200gr  850/o Fettge-

halt,  pikant,  würzig  I/.kg

Edamer Stangenkäse
45o/o Fettgehalt mild im Geschmack '/2kg

Mondseer Käse45o1oFe.geha
Laibchen ca. 1 kg a 1/skg

Vorarlberger  Räskäse
85 o/o Fettgehalt,  gut  gereift,  saftig,  aromatisch

Ih  kg

Kraftbroü kräftig, ausgiebPigakien:1/Irkg 5@50Klarsichtpackung

Pasteten-Sortiment
Schinken-  und Leberpastete  u. Schmalzfleisch

3 Dosen  h IOOgr

13-30 Delikatess-
Weinbeuschel

13.50 St. Laurentöste,,Rgtwein
leichtherb,  süffig,  feurigrot  1 Itr. FI.

sehr  delikat,
tischfertig  aus
der Dose

I/iikg Dose

14.50

14.75

R!Val Butterkäse 45-i. Fett- 14@40
gehalt,  lelcht  plkant  "/skg

Cahanos steir.  Hirtenwurst  in

hygienischer  Vacuumverpackung  I/!kg

Schnabel

Kremser Kaiserstiege
ein prächtiger,  grüner  Veltliner

Solett'i Familienpackung

Feinste  ölz

wie hausgebacken

0,7 It. FI.

400gr.

12.80

16.80

19.20

Napoli Europa Keks
knusprig  und frisch  nach Schweizer  Art

935 gr. Beutel
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Aff,nSiOfff & DiiifiCtl
Schotter-  und  Betonwerk,  Zams

Telefon  516 und  201

Bevor  8ie  bauen,  besuchen  8ie  uns,  bezw.  fragen  8ie

telefonisch  an.

8pezie11es  Angebot  :

Besondevs  lieferffihig  sind  wir  in

Qvvali*ä*qqaqdpn

Tezxuzzuplatten

Fliesen
und  andere  Bau-
waren  zu günstigen
P R E I8  E N  von

ÄW.«DS  KÖHLE
Handel  mit  Bauwaren  und  Fliesen

6522  Faggen,  Pxutz
'['el.  369

Rud.  G. E. Fischer  K. G.

FACHGESCHAFT

INNSBRUCK

BURGERSTRASSE15

TELEFON 24ü48
Sprechtag:
Montag,  den  24. Oktober

Optiker  Plangger
Landeck,  Malserstraße  5
von  lO bis  12  Uhr

Slnndföe Betreuung im Hünsütün-
föehgesehiift Innshruek, BUrger-
slrüDe 15, Telelün 24048

Sie iSi ÖOSSOF OIS SiO glüfü»en
die Reinigung  und  dabei  kosten  4 kg  Bekleidung
aller  Art,  aueh Uniformen,  Wolldecken,  Vorhänge
und 8tricksaühen  nur  S 6(1-

Norge-Zentrum  Ohemische  Reinigung

Landeck,  Malserstraße,  68  - Telefon  9524

jügIdenget»eim-Timt'ffllef
nasvolleta Mf X

Die  Kriminalserien-Figur  erstmalig  im  Film.  Mit  Adrian
Hoven,  Paul  Löwinger,  Oorny  Colling  u.  a.

Freitag,  21. Oktober  19.45  Utu  Jv.

TOPKAPI
Mit  prominenter  '[Jntergtiützung  von  'Ustinov  und  dem  ,,Oskar"
Preistr%er  Schell  servieren  Jules  Dessin,  Melina  Mercouriund  der  Komponist  Manos  Hadjidakis  eine  balkanisahe  Kri-
minalkomödie.

Längere  Spieldauer  und  erhöhte  Eintrittspreise  um  S 2,

Samstag,  22. Oktober  17 u. 19.45  uhr
Sonntag,  23. Okt.  14, 1l  u. 20 Uhr
Montag,  24. Oktober  19.45  Uhr  16 J.

Höl[et»ffübrt
Drama  einer  8ühiffskatastrophe.  mit  George  Sanderg,  Roberti
E3taok, Dorot,hy  Malone  u.  a.

Dienstag,  25. Oktober  19.45  Uhr  Jv.

Hier  zeigt  sich  Amerika  von  einer  neuen.  bisher  niüht  ent-
deükjen,  sensatiionellen  Eieite.  Guida-Toni.  Reldel  Duühesne  u.a.

Mittwoch.  28. Oktober  19.45  uhr  Jv,

Unter schwarzem Visier
König  Aytus'  Kampf  mit  Sarazenen.  Mit  Alan  Ladd,  jffit5ony
Bushell,  Peter  Cushing,  Patriaia  Medina  u. a.

Oonnerstag,  27. Oktober  19.45  L1hr  Jv.

Ab  Freitag,  2a. öktober

Der  letzte  Zug



INNSBRUCK

LANDECK

KUNDL

\/VORGL

KU FSTEIN

KITZBüHEL

SALZBuRG

BISCHOFSHOFEN

SAALFELDEN
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